
 

 

  
Reuven und Varda Moskovitz        

 

Der lange gemeinsame Weg für Israel /Palästina 
Varda und Reuven Moskovitz/Jerusalem 

Holocaustüberlebende und Friedenswegbereiter 

 
Kämpfer gegen Besatzung und für den Frieden sind Varda und Reuven Moskovitz. Seit 60  

Jahren ein Paar und seit dieser Zeit im stetigen Einsatz für Gerechtigkeit im Nahen Osten. 

Im Forum für Zeitzeugen informieren sie uns über die aktuelle Situation im Nahen Osten 

und präsentieren einen Photoband mit Bildern aus ihrem Leben aus Rumänien, aus Israel 

und Palästina.  

Varda Moskovitz, 1930 in Bukarest geboren, erlebte eine harte Jugend im aufkommenden 

Faschismus. Sie verliess im Alter von 17 Jahren ihre Heimat und wanderte nach Palästina 

aus, wo sie 1949 ihren späteren Mann kennen lernte. Reuven Moskovitz, 1928 in dem 

Schtetl Frumsiaca im Norden Rumäniens geboren, überlebte trotz Verfolgung und Vertrei-

bung den Holocaust und begann 1947 ein neues Leben in Palästina. In Tel Aviv und Jeru-

salem studierte er Geschichte und hebräische Literatur und setzte 1974 in Berlin sein Stu-

dium fort. Er wurde nach dem Sechstagekrieg 1967 Sekretär der neu entstandenen Bewe-

gung «Für Frieden und Sicherheit», die sich u.a. gegen die Annexion der besetzten Gebiete 

und für eine sofortige Lösung des Flüchtlingsproblems einsetzte. Das Ehepaar ist Mitbe-

gründer und Mitbewohner des Friedensdorfes Neve Shalom/Wahat al Salam in Israel. 

Reuven Moskovitz ist Preisträger des Mount Sion Award 2001 und des Aachener Friedens-

preises 2003.  

 

Datum/Zeit: Dienstag, 30. November 2010, 19.30 Uhr 

Ort: Aula der Alten Kantonsschule, Bahnhofstrasse 91, Aarau 

Eintritt: Fr. 15.-/ Fr. 10.- ermässigt 

 


